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K. k ausschließende Privilegien.
?llis Giundlage d,s a. h. Piivilegiengesthes vom

l 5. August 1852 hat das Handelsministerium nnterin
15. August 1855, Zahl 18597)1534, d<m Vinzrü«
Ritter v. Geiftner, t. k. Hoffourier und Oben^hof
marschallssabs-Kommissär >n Wie, , , S l a d l ^ir. 884.
aus die Erfindung, aUe Erzeugnisse des Thier^ und
Pflanzenreich»^, al«: Getreide, Fleisch, Gemüse, Obst,
Mehl ^c., in eigens hieju kon^iuirten Gefäßen durch
eine längere Reihe oon Jahren vor dein Verderben
zu sichcili, und unverschlt aufzubewahren, ein auS
schließendes Privilegium für dic Dauer von fünf I a h -
len verliehen.

Die Prioilegiumsbeschrlibung, deren Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich in» k. t. P r i -
vilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsminiiierilim hat unterm 5. August
1855, Z. 18044^ «484, das dem Georg Märkl auf
die Eisil'dung und Verbesserung in d,r Erzeugung von
Steppdecken, die a!s Beltdeck.», Fußreppiche tc sich
verwende» lasse», verliehene ausschließende Privilegium
ddo. 22. Ju l i 1854, auf die Dauer des zweiten I a h .
res verlängert.

Das Handelsministerium hat untern: 5. August
>855, Z. l8048 j>488, das dem Kaspar Feyfar auf
die Erfindung einer Lanipe nm paraboliodischeni und
hyperboloidischem Stahlreftestor verliehene ausschlie.
ßende «Privilegium dbo. 26. I u l l 1854 , auf die
Dauer des zweite» Jahres verlängert.

Auf Grundlage des a. h. Plivileai^gesehes voi,,
15. August 185,< hat das Handelsministerium a», 8.
August «855, Z. 1 8 l 6 9 j » 4 9 l , dem Bcipio Sa la-
velle, Grundbeslßer in Algier, wohnhaft in Par is,
über Einschrciltll seines Bevollmächtigten D r . Franz
Eckmi.;:, ^ o f ' ::»d Ge^chtsadookaten in Wien (Stadt
N r ! 5 7 7 ) ' auf die Erfindung eines, die Erhaltung
und Verbesserung der Zerealien bezweckenden Verfah-
rens (5v5iöme l!<: ct tnzorvst ion ot l i ' »ln6ll«,rl»-
, i»n ê t.'« O r e s l e s ) , ein ausschließelideö Privilegium
für die Dauer von fünf Jahren ve,Iiehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich unterm >6.
Jänner 1855 <"f die Dauer von fünfzehn Jahren
privilessirt ,vord<n.

Die Privllegiumsbeschreibung, deren Gehcimhal'
lung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien,
Archive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pnviltgiengesehes vom
l 5 . Augl>,1 1852 hat das Handelsministerinn» uncerm
6. August 1855, Z. »8170^492, dem Josef Schmiy,
Apotheker i „ Köln, über Einschieit,'» seines ^evrllrn^ch-
tigten Theedor Hoffmann, Galanteriewarensab'/ikanre»
<n W>cn (öaimarube N r 203) , auf die Elfi>,dung
eines Verfahren?, einen Luftballon ohne Anwendung
ron Ballast lind ohne Verlust vo» Gas, zum Steigen
und Fallen zu bringen, ein auSschüejiendlS Piioile^
gium sur die Dauer oon drei Iah ien vei liehen.

Die Priuilcgiumsb.'schit'il.'ung, deren G'hcimhaltung
aiistesucht wurde, befindet sich im t. t. Privilegien
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerinm hat unterm b. ' August
1855, Zahl 18043^483 , das d,n, Heiurich V ^ c r .
Mechanirer, aus Gros; Mölsen im chroscherzogthum^
Sachsen-Weimar, auf dle Erfindung wasseidichler ,>a.
stischcr PerkiuIions^Zui-.dhutchen vlrliehene auischlicßentr
Piivilesslum ddo, 5. August «854 auf die Dauer deS
zweiten Jahres veilangert.

D ^ Handelsministerium hat unterm 5, August
1855, Zahl ! 8 ( » 4 ^ l 4 ß 5 , das dem Franz Liuchncr
auf »ine Verbesserung drr Sodaleiie uiner dein Na.
m,n »Naturmarmorseife" verliehene ausschließende
Pno.iegiuil, ddo. 2 l . Ju l i l 85 ! i , auf die Dauer des
verteil und fünften Jahres verlängert.

Auf Grundlage des ä. h. Pri°:legie»gcsches vom
15, , August »852 hat das Handcl^mimstlrium dem
Kar l Reißer, chenuschlN Piodukteuf^brikantcn in Wien
(Hundsthurm Nr . l I 8 ) , auf die Erfindung einer siüssi
gen Masse, welche auf Papier, H0I4 , Leinwand, Me.
t a l l , Glas mid anderweitige Gegt»stä»de aufgeli agtn,
all« Insekten und besonders Fliegen schnell und sicher
todte, ohne sonst i», miodesten schädlich zu s<in, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines I a h .
res vell,ehen.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Geheimhai'
tung angesucht wurde, befindet sich ini k. k. Privilegien-
Archive in Ausbewahrung,

Auf Grundlage des a. h. Priuilegiengesrßes ncm
l5.August »852 hat das Handslsininisterium unlerm 8.
August 1855, I , 8 3 3 l ^ l 5 0 5 , dem Anton Her.
mann, Komnianditen einer Side^lithp und Tercalithr
warenf^brik in P r a g , nber Einschreiten seines Aroc l l '
mächtigien Mathias Kuber, Z«chn,r in Prag N r .
56U, auf di , E, sindmig, sowohl hohle als auch flache
Oioerolilh t und Terralithwaren aus Thon'Schlucker
ju giesien, ein ausschließendes Privi legium für die
Dauer Eines Iah ics verliehen,

Die PrivilcgiumKl'eschreibuüg, deren Geheimhal-
tung nicht angesucht wurde, befindet sich im t. k. Pr i v i -
legien - A'.chioe zu Jedermanns Eiusicht in Ausht«
wahrung.

Das Haildelsministeriuu, hat am 6, ?lugust »855,
Z, 17929^ l 467, dem Iohan» SchabaS auf die Ver<
desserung i „ der Erzeugung künstlicher i^imssteine ver-
liehene ausschließende Prioilegiuiu dda. 1 6 . I u l i l853,
auf di , Dauer d,s drillen Jahres verlängert.

DaS Handelsministelium hat untern l l . August
1855 , Z. 18600^1537, das dem Bernhard Badt l ,
Banquier in Pari5, auf eine Ve:bess<rung in der An.
Wendung eines besonderen Mechanismus bei d<r Tasta^
tur des elektrischen Telegrafen verliehene aus>chließende
Pil'vilegiuin ddo. 25. Ju l i l 8 5 4 , auf d>e Dauer des
zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium Hal am 11. August 1355,
Z. i 8502^ l 5 ,7 , die Anzeige, t>̂ ß Walter Wcstrup,
Müller zu Wappil.g in England, daS ihm unterm 24.
Iäoner 1854, auf die Ersmoung oner eigeinhünillcheo
Al t von Mühlen, «tonische Mühlen" genannt, verli,.
hene ausschließende Piioilegium auf Gr,indl.,ge der
van dein t. t. Notar D r . Mo>iz Heyßler >n Wien
Iegal<si,ten Zessionsurkunde ddo. 26. Ju l i 1855, an
Franz 35aoer Spanraf t , bürgert. Seidrnz<ugfabilkan»
ten io W ien , ooUständig übertragen habc, zur Wis»
seuschafl genolnilltl!, und die poischrift»n,äßige Eime-
gistrirung dieser llebertragung vetaulaßc.

Auf Grundlagt des a H. Privilegiengesches vom
15. August l852 hat das Handelsministtiialn unterm
l 0 . August 1855, Z. l8509)«524, dem Franz G i n ^
dorf, bürgciI. Silberarbeiter in Wieu (Wied<n Nr .
948) , und Wildelm Fö'ii, bnrgerl, Gelbgiesier in Wien
(Üaiingrube N r . 4 l ) , auf d,e Erfindung, die Köpfe
der gewöhnlichen Holzschrauben mit Messing oder an.
derem M^taUblech zu überziehen, ein ausschließendes
Privilegium für 0« Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, d»>ren Geheimhal-
tung nicht augtsuchl wurde, besi„det sich im k. k. P r i -
vilegien . Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbt,
wahrung

Z. t iW. u (3) Nr. 18779.

K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g

de5 k. k. HandclsministcnumS <l«lo. l 9 . Okto^

ber IÜ55, Z ^3!iÄ».

Inssenieulaffistentcn ' Stelle 2ler Klaffein Krain.
Bei der krainischeu i!andl'sbaudirettl0li kömmt

eine Itlsseilicur» Asslstcntenstelle 2tcr K l i f fe , mit
dem Iahrcsgehalcc 00^ <!U<̂  si. zu besetzen.

Beweger " ln dicse oder um die sich eventuell
erledigende Bauelevcnstclle haben ihre Gesuche
unter gehöriger Nachweisung ihrer Befähigung,
wenn sie bereitö im Staatsdienste stehen, im
Weqe ihrcr vosges.tzlen Behörde, sonst ader un-
mittelbar bei dem Vorstände der klamischen Lane
deSbaudirektion längstens biö 30. November l. I .
einzubringen, und zugleich anzugeben, ob und
>n welchem Vrade sie mic einem Bau oder tech-
nischen Rechnuligsdramten in Krain verwandt oder
vnschwägelt sind,

^ . « W " (3) Nr. ! W l 5 , «ä l4Wl<.
K 0 n k u r 6.

Bei den gemischten k, k. Bezirksämtern im

Herzogthumc Schlesien sind fünf AkcuarösteNen

mit dem Jahres schalte von 4 W st. und dem

Voiruckungörechle in die höhere Gehaltsstufe von

500 fl. eiled'gt.

Die Bewerber habcn ihre mit der Nachwei»

sung des Alters, Standee, der Religion, Mora«

litat und guten politischen Hal tung, dann der

vollständigen Zulücklegung der juridisch'politischcn

Studien, ihrer Befähigung, bisherigen Veiwen«

dung und der Sprachkelmtnifse belegten Gesuche

innerhalb 4 Wochen, von der dritten Äetlautba<

dieses Konkurses in der Troppauer Zeitung an

^ gerechnet, bei der hierortigen k. k. Landeekom«

Mission für Personal« Angelegenheiten der gemisch«

> ten Bezirksämter und zwar, wenn sie sich bereits

im Staatsdienste befinden, im Wege ihres Amt6«

vorstand^ zu überreichen, und zugleich ihre Ver,

wandtschaftö- und Schwagelschafls-Verhältnisse

mit den Beamten der hierländigen gemischten

Bezirksamter anzugeben.

-Von der k. k. schlesischen Landesregierung.

Troppau am 2 l . Oktober »85)5.

-j? I ^ Z . ^ ^ " Nr. 4 ^ 3 ^
E d i k t .

Von dlm k. r. BezilfSamtkNeifniz, ais Gericht,
wird bekannt glmacht:

ES sei mit Bescheid vom 24. Oktober 1855,
Z. 4533, in die lll lutive FeilbietlMg der Johann
^romcl'schrn, in dem vormals Herrschaft Reif.
inzer Grundbuche »ul) Urb §ol, Nr. 367. votkom«
mmd<n Nealilät zu Nirderdolf Nr. 46, wegen drm
Ioham, Iatl izh von Oberlonschii, schuldigen Bella-
geS pr. »60 fi. c:. 5. c. gewiUigct, lmd zur Vor^
„ahme die <rste Tagfahlt a:<f den >9. November,
die zweite Tagfahtt auf oe» l 7 . Dezember d. I .
und die dritte Taa,s.-,hlt den l9. Iä'nn<r 1856, je«
desmal früh 10 Uhr in loco Nicdcldorf mil dein
Annange a:.geordnit wolden, daß die Real,cat erst
hsi rc» dril l ,,, Tngsatzung unter dcm Schätzii„gs-
wlirhe mit l!<!0H si, wird liinlangsgsbcs, werdc,,.

. Das SchähungSpioloioll un̂ d der Grundbuchsr
«xtratt tönntn in ren gewöhnliche,, Amtsstunden
hitlamls eiügtsebin wetden.

K. k. Beziltsamt, Reifniz als Vrricht, am 2«.
Oktober 1855.

Z. l682. (2) NrT^ l^ I Is .
E d i k t .

DaS k s. stäot^deleg. Bezirksgericht Laibach
macht bekannt:

Es sci in d,l EllkutionSsachl beS Anton Plimz,
ytgcn Batthelmä und M.nia Söller, wegen schul'
digen 38 sie. z. c, M Vcraußtnmg der im Grund,
buche uon Sonncg «uli Urd. ^ir, l>5 vork^mmcne
den, ii, Staidlnf nelessencn, auf 1494 st. b,wertl),ten
Hubrealilät die Tagsatzung auf dri, 26. Ätouember,
27. D.zlMbcr l, I , und 2S, Iän i l f l >856, jedes'
mal Vormittags 9—12 Uhr im GenchtShause ange,
ordnet worden.

Hiezu w?rdm Kauflustige mit dcm Beisätze
volgrladin, daß die gedachte Re.ilit.it trst bei der
dlM>'N F''ilbiclun(;ßtac<sotzl!iig auch lmler dem Sckat«
zui^swerlhe zugeschlligeu wer»e, und jeder Lizitant
,in Vadium ps. »50 st. zu elllgen Hal',.

ScliatzlmgSprotolol!, GiunbdlichS.xtrakt und die
llizitationsbcdingnissf köilncn hier^ints riligeseden.
wetden.

Laiback am »?. Oktober 1855.

Z. 1685. (2) Nr. 2665.
E d i k t .

Vom k. k, Bczirtt'gelichtc Idria wird hilmit
bekannt gegeben-

Es liabe die cxelutive Feilbiltung der, dem
Balthclmä Hlatiuss von Sclnvarzeliberg gehöligoi,
im Gllmdduche W'Ppacl' «ul> Urb. Nr. 930. Rlkif.
Z. 53 und H . iu^N l . 8 in Hchw^z.'-'.b.'lz v<,^lim.
mcndt», aus ,925 st. glschatzttn Realität, wtgti,
dcm Mathias Kob.iu vou Obcrfcld aus d<" Uithei.
lsl, ddo. l8. Slpttml'er, iiu^buült l5 Dezember
l854, Z. 4618, und 4619. schuldigen 200 st. und
35U st, und der weiteren Eittkutioiiskosle» dlwilligel, und
zur Vornahme derselben die Tagsatzungcn auf den30.
Noucmbcr l. I . , den 7. Jänner und den 6. Fe>
bruar 1856, jedesmal Vormittags 9 Uhr im Orte
der Realität mit d<-m angeoiditet, daß die Ntalitat
bli der drillen Fcill'ittuxgstagsahung auch unter dcm
Schätzul'gswcrlhe hintangcgebcn wild.

Her Gllrndbuchserlratt, das SchalM'gSproto.
toll und die LlzualwnSbcdingmssc tonne» " , den
gewöhnlichen Amtsstmiden hicramcs eir-ges»l)s" welden.

K. t. VczilkKglricht Id l ia «"' «6. August
l855.
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Auszug
aus dem ^>rotofl)Ue dcr anßeror
deutlichen Sitzmlss der krainischen
Handels und Gewerbekammer am

16. Oktober 1833.
Vorsitzende: Hcrr L, (5 L u c k m a n n , Kammer-

Präsident,
Herr A. Laschan , k, k. Stalthalterei-
Konzipist, als k. k, Ministerial'Kommissär.,

Gegenwärtig die Herren Kainme, Mitglieder: E r s c h e n ,
G u s t a v H e i m a n n , H o l z e r , Hu--
d o v e r n i g , I a n e s c h , K a r i n g e r ,
V . a l i t s c h , M ü h l e i s e n , S c h w e n t n e r .

uud als Verlrauensmännei »lit Stimmrecht die Herren :
C a n t o n i , J o s e f D e b e u z , J o s e f
H a u f e n / J a k o b M a y e r , J o s e f
P l e i n » eist, F r a n z Rudesch.

Der Hammel Präsident trägt ein an die Kammer
von den meiden hieronigen Firmen cus deill Handel?^
stände und d,n IndustlieUeu eingesendetes AnsuchlN

. vor, worin hervorgehoben wird, d^ß die Nothwendigkeit
ei>,,r F i I > a l . - Ee t o m p l e b a n k für Krain, mit dem
Sitze in Laibach^ alle Tape iühlbarer wi ld . Weilers
wird der Wunsch darin ausgesprochen, es möge in ei--
ner Sitzung berathen werden, ob nicht m diejer wich-
tigen Angelegenheit eii,e eigene D e p u t a t i o n »ach
W i e n abzusenden ware? Sowohl diese Frage,
als die Anzahl und Wahl der ^eputationsmitglieder
»md die Bestieitung der diesbezüglichen Kosten sollen
den Gegenstand dieser außerordentliche» Sitzung bil-
den. Nachdem der Herr Präsident die bisherigen
Schritte der Kammer zur Erreichung dieses Zweckes
dargelegt, verliest er den Erl^ß der h. k. k. Landes-
regierung vom 5. Oktober I I . des Inhal tes: »Der
Handels- und Ge>, erbekammer wird in Erledigung
des Eilischreiteos vom 26. September I. I , Z. ^ t 6 ,
zur Wissenschaft eröffnet, das, die Landesregierung die
von der Kamlner unterm 2l). April d. I . , Z. >9 l ,
nberrcichcen und sofori an das k, t. Handelsmiinsterium
und die Nationalbank-Direktion beförderten besuche
um Errichtung ,I»l: ' Filial.Eskomplekasse der Natio-
nalbank in Laibach beid.:, Stellen in Erinnerung bringt,
und sie um die ehestmögliche bewilligende Erledigung
der für d.n Hai.del u»o die I<:dust>ie von K>ain so
wichtigen ?lngelegenheit ersucht."

Der Präsident bevorwortet sodann d<:il Antrag
wegen Absenduug einer Deputation «ach Wien zii dem
gedachten Zwecke, ll»d steltt den ?i»t iag, dal) die da-
dnich erwochseüde» Hosten aus dem Handelsfonb, ö».-
stritten weldcn sollten. Sowohl die Äbsendung der
Deputation, als d.r Antrag wegen der Deckung der
Kosten werden einstilnnug a n g e n o m m e n . Die Zahl
der Mitglieder der Deputation wird über Antrag deö
Herrn G u s t a v H e i m a n n auf f ü n f , darunter
drei dem Handclsstunde, zwei den Industriellen ange»
hörend, a n g e n o m m e n . Nach dem ersten Wahl
gange erscheinen gewählt die Herr«n: L. E. Luckma n n,
I . N . M ü h I e > s e n , G u s t a v H e i m a n „ , V .
Z h e s c h k o , I . B a u ni g a i t n e r. Herr L u ck ln a n i>
ertlä,l veihinteit zu sein, sich von Laibach gegenwär^
tig zu entfern.», und lehnt somit die Wahl ad; wor-
auf Herr J a k o b M a y e r nach dem Scrutimumals
gewählt erscheint, der d>e Wahl anmmmt. Herr V
Z h c s c h k o ist wegen Krankheit verhindert abzureisc,,,
statt dessen tritt in die Teputmion Herr F i d e l i s
T e r p i n z.

Das Bureau der Kammer wild sodann beauf-
t ragt , die Anzeige wegen Absenduilg dleser Deputation
an S e . Excellenz den ? . I . Herrn Handelsmimster
G . Ritter von Togg.nburg zu erstatten, und das
dießfallige ?lccrediliv für die Deputation seitens der
Kaitimer aüsjuseitigtn. Die weiteren Modalitäten
billcn den Gegenstand einer separaten Besprechung der
Deputationö-Mitgllcdcr, welche die ?lbreise auf den
22. Oktober I. I festsetz,!,.

Handels» nnd Gewerbe-Kammer für Krain.

Laibach am l 8 . Ol-tcber «855.

Präsident.

Sekretär.

Auszug
aus dem Protokolle der außerordent-
lichen Sitzmlss der fraillischen Han-
dels- und (Hewcrbekammcr am <l<h

Oktober 1833.
Vorsitzende: Herr L. E L u c k m a » n , Kaminer,

Präsident,
Herr A. L a s c h a n , k. k. Etatrhalrerei-

Konz.pist, als k. k. Ministerial '
Koinmissär.

GegenwZttig die Herren: B a u mg a r t n e r , B l a s -
n i k , E r s c h e n , G u s t a v H e i m a n n ,

) H l l d o v e rn > a , K a r i „ g «r , M a ,
l i t s c h , M a l l n , . J a k o b M a y e r .
M l i y l e i s e „ , S a m a s s a , Sch w < n t-
n e r , T r i n t e r.

Nachden: die mil cer Bilte wege» E>richiung einer!
Filial^E^rompiebank für Krain ron di>r Ka<nmer nach!
Wien abgesendete Deputation Hieher zurückgekehrt ist,
b.ricf dug Piasldiu!» der K^Nl'lier wegen Entgegen-
nahme des diestbezüglich>'N '^eiichles sowohl die Heilen
Deputirten als die übx'gen Kallimernulglieder zu einer
außerordentlichen Slßimg. Der Kannner. Präsident
ladet die Deputacion ein, ihren bericht zu erstatten.

Heir G u s t a v H e i m a n n refeiirt iiu N^>t>en
der Deputation, und gibt eine detaillirle Schilderung
über die Aufnahme der Deputation und die derselben
gemachten Zuslcheiungen. Nachdem die Depxtiiteu
bei S r . Erz,ll<nz unserm Herrn Scatchaltei- Gra f . l , o,
Cho r i n s k y , der sich gegenwältig i» Wie» b>findet,
<hre Aufwartung genlachl, und die Versicherung erhal-
ten, Se . E^ceUenz werde» die Schritte der Kammer
zur Erzeichung des »berwähiuen Zweckes lhuiilichst und
auf's wältnste unle^ützen, verwendeten sich die Abge-
oidnecetl b«i den maßgebenden und einflußreichen Per»
löülichtcilen, um die Gewährung der <o dringenden
l^itte anzubahnen. Einer wohlwollenden Ausnahme
folgte di« Zilsichciung, dasi die Filial.-Estomptebant für
Krain zu Laib-ich ^ehestens" errichtet >u,rden soll. Die
Deputation hielt eS als >hre ?lufgabe, die eneikanlilen
und industriellen Verhältnisse KrainS überall in das
rechte Licht zu stellen, und so nach Kräften zur Errei.
chnng eines günstigen Resultates in der hochwichtigen
Angelegenheit beizutragen.

Zu diesem Behufe überreichte sie auch an geeig-
neten Ölten nachsteh.„des P,omenluria:

»Indem wir die Ehre haben, Euer Exzellenz unser
Accrediciv der Handels.- und Gewelbekannner Krain's
zu überreichen, ist uns damit der ehrenvolle Auftrag
zu Theil geworden, Euerer Exzellenz im Namen des
Handels- und GewerbestandeS Kram's unjcre Aufwar»
lung zu machen, um Hochders,lben nun mündlich die
Vil te um Gewährung einer F i l i a l . Bant vorzubringen,
nachdem früher schon die Darlegung der Gliüide S e i '
teus der Handels^ und Grwerbl lammtr schriftlich (5u^
Exzellenz unteidreiltt wurde.

Die Verhältnisse haben sich seitdem »,'cht gebest
sert, im Gegentheile ist die '̂age des Handels und dei
Jodlistrie noch drückende!' geworden j denn der ü berhand.
nehmende Mangel an Barschaften, welche so dringend
nöthig zur Hebung des Geschäftsverkehrs sind, ist viel.-
leichc nirgends so fühlbar als gerade m Kcain. Krai«,
das von Natur aus auf den Handelsverkehr angeluie-
se» ist,, besitzt nicht Ei» Justicut, welches die materielle»
Bedürfnisse des Bandes genügend uliierstützen iönnce,
da seldst die hxr bestehende Sparkasse nicht Houds ae-
«ug besitzt, um bei, begüterten grgen^ fideijussorische
^«cherhric, Geld-V"rschuss<: zu machen, vielweniger
sonach Mi t te l zur Ilnteistützulig des Handels hat.

Der Geldmangel hat hier eine erschreckende Höhe
erreicht, so zwar, daß Wechsel auf erste Firmen Wien's
mir 12" / , eScomptirt werden, und selbst zu diesem
Zinsfuße nur seh, schwer anzubringen su'd. Die Nach,
theile solchen Gebarens liegen klar auf der Hand,
de»n welche Gewinnste müssen gemacht werden, um
solchen Ebtompte zu ertrage» , wozu noch die Provision
in Wien von i/g — i/z "/« zuzuschlagen komnit. Wem,
schon in Wien >olche G.lchafte oon traurigen Folgen
begleitet werden, >o sind die Folgen in Piovinzial-
Städten noch tramiger, da damit nicht nur Kapitals
Verlust in AuSsichl stcht, sondern der Ri i f selbst deß-
jeiügen, der aus den reelstcn Ü5ew,ggrül,dei» den»
Dränge der Umstände nachgebe» mus;. Die Uebel-
stände solcher Finanz» Calamiräten sind noch unzählbar;
sie greifen so tief in alle Verhältnisse ei», daß schleu-
nige Abhilfe uns geboten scheint, umsomehr als der
Geschäftsverkehr und die Gewerbsthätigkeit erfreulich
zunehmen. Während im I . t«53 (bei gelingerer Anzahl
als im I ,854) die in Krain etablirten Fc>b,,ken und
Manufatturgeschälte ein Kapical von 3,404.840 sl
repläseulirlcn, stellt sich dasselbe bei ver-
mehner Anzahl oer Gewerbe im Jahre
»854 auf blosie . . . . - , . . 2,695.000 st

wobei sich also eine KapilalSoermind. von 7l>9.84t) fi,
ieigt.

Eine nicht erfreulichere Erscheinung zeigt sich bei
5>e<i Kommerzial.-Gewelben, welche im Jahre >853 ein
Hapl ' . ' l von . . . . . . . . 738.9Ü0 ft.

reprasenlilten, wichiend im I . I854 nur 669.700 .

somit ein Abgang von . . . . ̂  "6 '9^260 fi.
Das Totale der Geschäfrsbewegung in, Jahre

1853 zelgt sich laltt den. bvi d.r HandelZkaimner be
poniltcn älütliche» Tabelle» auf . . 6,384 580 fi
gegen l854 auf 6.N39.300 «

so»"l ei., Abgang von . . . . " ^ 3 ^ 5 ^ 2 8 0 ^
fühlbar genug für eine kleine Provinz, welcher noih-
wendigelweise durch d,e Kapicals-Verriiigerung entsteht,
Dasi dagegen die Gcwerbethätigkett zugenommen hat,
beweisen edensalls die angedeuteten Tabellen, indem a»
Elwerbsteuer bezahlt ivuidetl im I . »853 60.057 fi,

im I . ,854 64334 .,
Weiter w^ren im Jahre ,853 von wahlberechtigte»
Erwclbsteuer-Mitglieden! c i l^a . . . 22 00U fl
und im I^hre >854 cire» . . . . 24.000 »
Zugezahlt worden.

> W o l l t e inai l »Ul> noch d>e indirekten S t e u e r n ,
! Zölle ic. d.izu rechne» , so würde noch klarer die

Wichtigkeit deS Handels Klain) sich herausstelle».
Würde null die steigeiide Handelsbeiuegung noch

mit dem Nero des Handels, mit den Gelokräften un»
terstützt sich sehen, so müßte die Bilanz für alle Theile
eine sehr ronheilhafre sein, sowohl für den Industriellen
als auch für den S taa t , dessen Ei»nahmen sich noth-
welidiger Weise duich den hervorgerufenen regen V e »
kehr bedeutend steigern müßten.

Mißtrauen der Privatleute in den Haridelsvei hältl
nissen, hervorgerufen durch verschiedene Ursachen, die
g'oße Masse aleichizm todllieg.noer Kapital ien, dl«
l'i.If^che Verwendung der Kapitale ir, Scaatspapieren
si»d Hauptf.,ktoren, welche zun: Mangel baren Gel»
des beitragen.

D i , Errichtung von Fil ial «Banken unterstützt ei»
gentlich nur den reclen Handel und vermindert folge«
recht das Portefeuille der Blink. Thatsache ist es, daß
das solideste Etablissement in letzterer Zeit keme» Kre»-
dit bei Wiener Banquiers erlangen komue, weil diese
angeblich ihr Geld durch andere Spekulationen leichter
und nußbiin^ender verwenden, als gegen Eüirällmung
eines Acceptations - Kredites.

Diese Darstellungen dürften kräftig genug sein,
um vertrauuiigsvoll der gnädige» Gewährung recht bal-
diger Errichtung einer F i l i a l -Bank in L a i b a c h eut'
gegen zu sehen, umsomehr als in Giaz , Klagenfurt,
Ti'oppau und sonst kleinen Städten Fil ial . Bankcn er,
richtet wurde», die rücksichtlich ihres Verkehrs besonn
ders ox ersten zwei Plätze, kaum die Umsatzsummen
im Handel und Industrie gegen den Laibacher Platz
a l l e i n erreichen,"

Der hierauf vom Heirr» G u s t a v H e i m a n n
gestellte Antrag, Ihren Exzellenzen dem l». IV Herrn
Finaiizministcr F ie iht i i i , von V r u c k , dem ? . ̂ l .
Herrn HandelSmiiiister Ritter von T o g g e n b u r g ,
und dem r . i ' . H,srn Bank.-Gouverneur l ) s . P i p i y
mittelst eigener Adressen den Dank für d l , hochgencigte
Zusicherung der Errichtung einer Filial»Eskompttbank
sür Krain mit der Bicte wegen baldiger Realisirung
derselbe» auszuspr,chen, wurde einstinunig angenonmien;
deßgleichen der Antrag, dem Herrn k. k. Statthalter
nach seiner Rückkunft durch eine Deputation den Dank
der Kammer für Hochdessen warme Befürwortung und
Unterstützung darzubringen. Zur Verfassung der ob<»
gen Adresse» wird eine Kommission, bestehend aus den
Mitgliedern der Deputation und dem Kammer - Sekre-
tär, erwählt, Lctzttrer zugleich, mit deui Einwürfe der
Adressen bettaut.

Der Hammer»Präsident spricht schließlich lm A a -
men oer Kammer den Herren Deputiile» für ihre
eifrige und erfolgreiche Mühewaltung i» bie^. Anae-
legenheit den Dank aus.

Handels- und Gewerbekammer f ü r K r a i n .
Laibach am 2. Nooember 1855.

Präsident.

Sekreläi-.
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Mundmachung.
Womit von dem gesemgten

k. k. Bezilksamte Laaszur all-
gemeinen Kenntniß gebracht
wtrd, daß über Ansuchen der
Ktadtvorstehung Laas am 1L.
November d. I . Vormittags in
der bezirksämtlichen Kanzlei
aus der städtischen Waldung
Pogazha bei Laas 2000 Otück
16 bis 32 zolliqe Tamienbäume
am Stocke, entweder zusammen
oder in mehreren Parthien, aus
frcier Hand im öffentlichen Ver-
steigerungswege veräußert wer-
den.

Kauflustige werden zu diescr
Versteigerung mit dem Beisätze
hiermit eingeladen, daß die Ver-
steigerungsbedingmsse in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn täglich
hieramts eingesehen werden
können. — K . k BezirksamtLaas

am 26. Oktober 48öö.


